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Gemeinſchädliche Kartelle
im Reichstag begonnene Erörterung über dasg Decke 23 Wked am Dienstag fort eführt werden

Bereits in der der e hie hat die Frage wie dem
Treiben gemeinſchädlicher Kartelle und Ringe durch Maß
nahmen der Geſetzgebung zu begegnen ſei eine gebe Rolleeſpielt Seiner d hat der Centrumsführer Abgeordneter

r Spahn verlauten laſſen er habe einen Geſetzentwurf
zur Bekämpfung des Kartellunweſens bereits ausgearbeitet
Und im Pulte liegen Aber Herr Spahn hat in der
Kommiſſion den wiederholten Aufforderungen mit ſeiner
geſetzgeberiſchen Arbeit herauszurücken beharrliches Schweigen
entgegengeſeßt

machen wird bleibt abzuwarten
agrariſchen Mehrheit iſt es unbequem
Kartelle bei der Berathung des Zolltarifs zu verhandeln
Ein entſchiedener Gegner der Kartelle iſt auch Graf Kanitz
aber er will wie er in der g Sitzung ausführte auf
dem Wege einer beſonderen Geſetzgebung dem Treiben
der Kartelle und Ringe entgegenwirken dagegen beim Zoll
tarif die Verhandlungen über dieſe Frage abſchneiden Von
freiſinniger Seite wird demgegenüber betont daß die
Schutzzollpolitik erſt die Möglichkeit ſolcher
Kartellbildungen geſchaffen habe Abg Gothein legte
dar wie das einzige Mittel die Macht der Kartelle zu
vrechen die Aufhebung der Zölle ſei und betonte mit vollem
Recht daß der neue Zolltarif geradezu eine künſt liche
Züchtung der Kartelle und Ringe bedeute welche
die Agrarier angeblich bekämpfen wollten

Die Regierung will umfaſſende Erhebungen über das
Beſtehen und die Wirkſamkeit der Kartelle in Deutſchland
anſtellen Es iſt ein Unterſuchungsausſchuß gebildet
worden zu welchem Mitglieder der verſchiedenen

parlamentäriſchen Parteien hinzugezogen ſind Jm
der Allgemeinheit iſt nur zu wünſchen daß eine nachdrngtſche und ſorgfältige dige er ver
anſtaltet wird die als S Grundlage für ſpätere
eſetzgeberiſche Maßnahmen dienen kann Wenn aber ein
rauchbares Ergebniß erzielt werden ſoll

für die Unterſuchung nicht zu weit abgeſteckt werden
Auf Grund von Rundfragen der Reichsverwaltung an die
Bundesverwaltungen iſt feſtgeſtellt worden daß etwa
A00 Kartelle in Deutſchland beſtehen Wenn die geplante
Unterſuchung ſich auf die ſämmtlichen Kartelle und ihre
Wirkungen erſtrecken ſoll ſo iſt zu befürchten daß die
Enquete ſich jahrelang hinziehen ein überaus weitſchichtiges
Material geſammelt und doch keine brauchbare Grundlage
für ein geſetzgeberiſches Vorgehen gewonnen wird Zweck
mäßig würde zunächſt eine gründliche Unterſuchung in u
auf die Kartelle innerhalb einzelner Jnduſtriezweige
zu veranſtalten ſein Dabei müßten diejenigen Jnduſtrie
zweige ins e gefaßt werden für deren Produkte ein
Schutzzoll eingeführt iſt und gegenwärtig noch erhöht

werden ſoll Bei dieſen Jnduſtriezweigen iſt die
aktuell wie weit es Kartellverbänden durch den Zo
ermöglicht wird im Jnland die Preiſe in die Höhe zu
treiben infolge des Ausſchluſſes oder der Erſchwerung der
ausländiſchen Konkurrenz durch den Zollſchutz Hierbei
kommt auch die Frage in Betracht wie Kartelle einen Theil
des Gewinnes aus den Jnlandspreiſen
verwenden um den Abnehmern im Ausland Preisermäßigungen
zu gewähren Dieſe Preisermäßigungen im Auslande die
vielfach geradezu als Preisſchleudereien bezeichnet
werden können kommen ſoweit es ſich um Rohſtoffe oder
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billigere Preiſe für ihre Gangfabrikate zu ſtellen als die
inländiſche Fabrikation ſie zu ſtellen vermag weil die
Nohſtoffe und Halbfabrikate durch die Kartelle vertheuert
werden Die Schutzzollpolitik die als nationale Wirth
ſchaftspolitik angeprieſen wird hat auf dieſe Weiſe geradezu
umgekehrt eine Begünſtigung des Auslande s auf Koſten
der heimiſchen Induſtrie zur Folge Der re
zwiſchen Schutzzollpolitik und Kartellunweſen muß gründli
klargeſtellt werden Ob es in jedem Falle gelingen wixd
auch durch die ſorgfältigſten Unterſuchungen alle Wirkungen
eines Kartells wenigſtens ans Licht zu bringen bleibt
wem bin zweifelhaft Trotzdem muß der Verſuch gemacht
werden

Der Juriſtentag hat ſich mit der Frage der Kartelle
und Ringe bereits beſchäftigt iſt aber zu keinem anderen
Beſchluß gekommen als daß von einer Abtheilung vor

en wurde eine geſetzliche Verpflichtung zur Aus
unftertheilung über das Kartellweſen herbeizuführen

Dieſer Beſchluß der mit 42 gegen 40 Stimmen in der be
treffenden Abtheilung gefaßt wurde iſt vom Plenum nicht
beſtätigt worden Daß der Verſuch des Juriſtentages die
Des zu fördern geſcheitert iſt kann nicht wunder nehmen

ie Arbeit der Juriſten wird wirkſam erſt einſetzen können
wenn durch die Arbeit der Volkswirthe die Sachlage hin
reichend geklärt iſt Jedenfalls muß das VBeſtreben dem
gemeinſchädlichen Treiben von Kartellen und Ringen von
Truſts und Syndikaten entgegenzuwirken aufs eifrigſte ge

fördert werden O
Deutſches Reich

Engliſche Animoſität
Aus London wird uns geſchrieben

Wenige Tage trennen uns nur noch von dem Ereigniß dem
man in wirklich maßgebenden Kreiſen des engliſchen volitiſchen
Lebens mit ebenſo aufrichtiger Befriedigung entgegenſieht wie
in der königlichen Familie ſelbſt der Landung Kaiſer Wil
helm s II an der engliſchen Küſte und man ſollte meinen daß
dieſer Umſtand etwas dazu beltragen müſſe die hier immer
noch vorhandenen Ankmoſttäten gegen die deukfſche
Regierung und gegen die Perſönlichkeit des deutſchen
Kaiſers ſelbſt in den Hintergrund zu drängen An einigen
Stellen macht ſich auch ein ſolches Beſtreben bemerkbar die
Times hält jedoch den Augenblick für geeignet wieder

einmal mit einem ihrer bekannten gegen die deutſche Regier ing
und in zweiter Linie auch gegen die Perſon des deutſchen
Kalſers gerichteten Leitartikel vor ihre Leſer zu treten Die
Veraulaſſung hierzu giebt ein in der Nakional Neview er
ſchienener Artikel aus der Feder Sir Horace Rumbold s des
ehemaligen britiſchen Geſandten am öſterreichiſchen Hofe der
die Perſönlichkeit des Kaiſers Franz Joſef und beſonders ſeine
Haltung während des ſüdafrikaniſchen Krieges zum Gegen
ſtande hat

Daß der Kaiſer von Oeſterreich Ungarn
während des ſanten ehe e er lebaft mit England ſympathiſirte, ſagt das City

latt am Anfange ſeines Artlkels und daß er dieſer
Sympathie mit einer Aufrichtigkelt und Herzlichkeit Ausdruck
ab die in befriedigendem Kontraſt zu der Haltung anderer
ervorragender Perſönlichkeiten ſteht iſt den meiſten von uns

ſeit Ausbruch des Krieges bekannt Der Kaiſer Franz Joſef
wartete mit der Kundgekung ſeiner Gefühle nicht bis das
Kriegsglück endgiltig gegen die Buren entſchieden hatte

Es wird dann weiter der Zwiſchenfall erwähnt der ſeiner Zelt

Halbfabrikate handelt einer Subvention der aus kannt ſein dürfte Es war im Januar 1900 als bei einer Hof
ländiſchen Induſtrie gleich die es dieſer ermöglicht feſtlichkeit in Wien der britiſche Geſandte zwiſchen den Ver

tretern Frankreichs und Rußlands ſtand Der Kaiſer näherte
ſich ihm und ſagte ſo laut daß es die Umſtehenden hören
konnten und mußten Jch bin in dieſem Kriege vollſtändig auf
ſeiten Englands

Solch eine Verſicherung in ſolchem Tone und zu ſolch elner
Zeit gegeben, bemerkt die Times hierzu iſt eiwas ganz
anderes als die privaten Verſicherungen der Zuneigung die
wir von anderer Seite oft genug empfangen haben als
die Ueberlegenheit unſerer Waffen bereits feſtgeſtellt war

Unter der anderen Seite iſt natürlich niemand anders zu ver
ſtehen als die deutſche Regierung und das deutſche Staatsober
haupt Es wird dann noch den Leſern der Times ins Ge
dächtniß zurückgerufen in welchem Maße und mit welchem Er
folge ſ Z Kaiſer Franz Joſef ſich bemüht hat die eng
landfeindlichein Karikaturen in der öſterrelchiſchen
Preſſe zu unterdrücken obzwar dieſelben wie wiederum aus
drücklich hervorgehoben wird an Bosheit und Rohhelt mit den
deutſchen nicht zu vergleichen waren Es wird dann dazu auf
gefordert die Haltung unſeres treueſten Verbündeten mit der
gleichgiltigen Toleranz zu vergleichen die gegen die obſcönen
Beleidigungen König Eduard s in der Preſſe anderer Länder
beobachtet wurde wo Preßbeleidigungen gegen kontinentale
Herrſcher denen zu ſchmeicheln man gerade für klug hält auf
das härteſte beſtraft wurden Der Verfaſſer des oben er
wähnten Artikels Sir Horace Rumbold erklärt daß England
nirgends beſſere Freunde habe als in der Dual Monarchie und
warnt zugleich ſeine Landsleute davor denjenigen Leuten in
änderen kontinentalen Staaten die ſich Englands Freunde
nennen zu viel zu trauen Die Hallung der Kabinette möge
korrekt ſein und die Höflichkeiten der Herrſcher ſtark ins Auge
ſallen aber in den heutigen Zeiten ſeien es die Leidenſchaften
und Vorurtheile der Natlon die Konflikte hervorrufen und der
ſüdafrikaniſche Krieg habe mit ſeltener Deutlichkeit gezeigt wo
dieſe Animoſitäten zu finden ſeien Das City Blatt nennt Sir
Horace Rumbold einen der erfahrenſten Beobachter der europäiſchen
Politik und ſetzt gleich hinzu daß er der feſten Ueberzeugung
ſei England habe keine gefährlicheren und un
verſöhnlicheren Feinde als die Deutſchen Sir
Horace Rumbold ſcheint dieſe intereſſante Studie während
ſeiner Thätigkeit am Wiener Hofe gemacht zu haben und er hat

ſelbſtverſtändlich ein Recht ſeiner Anſicht Ausdruck zu geben
wann und wo es ihm nur immer beliebt wenngleich man die
politiſche Klugheit eines ſolchen Unternehmens wohl in Zweifel
ziehen darf Wenn aber die Times die am Schluß ihres Artikels
ſelbſt bemerkt daß die Warnungen des ehemaligen britiſchen Ge
ſandten am öſterreichiſchen Hofe zur gegenwärtigen Zeit und bet
der augenblicklich herrſchenden Volksſtimmung unangebracht ſind
und dieſe Meinungsäußerungen dazu benutzt um ſich in heftigen
Ausfällen gegen das deutſche Volk die deutſche Regierung und den
deutſchen Kaiſer ſelbſt zu ergehen während man ſich am eng
liſchen Königshofe zum Empfang des kaiſerlichen Neffen vor
bereitet ſo kann man das beſtenfalls nur durch einen bedenk
lichen Mangel an Takt oder dadurch erklären daß den
Leitern und Mitarbeitern der Times die Deutſchenhetze
geradezu zur Gewohnheit geworden iſt Hieran hat
weder die dem deutſchen Volke viel zu wohlwollende Hallung
des deutſchen Kaiſers während des Burenkrieges noch ſein
Beſuch am Sterbebette der Königin Victoria etwas geändert
Jn Deutſchland wird man ſich zwar herzlich wenig aus der
engliſchen Feindſchaft machen aber man wird ſich auch nicht
veranlaßt ſehen ſeine Empfindungen einer Reviſion zu unter

werfen

Bauern nicht Großgrundbeſitzervolitik

ziemlich großes Aufſehen erregte aber doch nicht allgemein be
Die Regierung ſowie die Agrarier und das ganze konſer

vative Lager ſehen in den Kornzöllen ein weſentliches Mittel
me aXNCCÜCÜ c nggTuwanmaneeeeaaaaaaaanaannaaanaaaaanaaaanaanaanerraaaaaeeeeeeeeaaaaaaaaaaeaagn en e e

Nachdruck verboten

Von franzöſilcher und deukſcher
Srlauſpielkuinſt

Randbemerkungen zum Gaſtſpiele der Sarah Bernhardt

Von Camillo Hehden

Wenn die Politiker mit Recht und nicht ohne Humor
feſtgeſtellt haben daß der Beſuch der Sarah Bernhardt in
Deutſchland für ſie kein Ereigniß iſt ſo müſſen wir von der
Kunſtwelt von unſerem Standpunkte aus in gewiſſem Sinne
das gleiche ſagen Wohl iſt es für uns intereſſant eine ſo
ausgearbeitete und bedeutende Künſtlerperſönlichkeit wie esdie Ramoſſche Tragödin ohne Zweifel iſt auf unſerer Bühne

zu ſehen aber das Urtheil der Deutſchen wird ihren Ruf
kaum erhöhen kaum ſchmälern und ihre Stellung in der
Geſchichte der franzöſiſchen und überhaupt der modernen
Bühnenkunſt nicht verrücken Das Jntereſſanteſte was uns
das Gaſtſpiel der Sarah Bernhardt brachte war vielleicht
der Vergleich e der Schauſpielkunſt dieſſeits und
jenſeits des Rheines Die Bernhardt ſtellt einen ge
wiſſen Typus der franzöſiſchen Scene in Art und Unart

in Vorzügen wie Mängeln zu vollendeter Entwicklung ge
ſteigert dar An dieſem Typus iſt uns vieles verblüffend

und fremdartig manches anziehend ja fascinirend und im
ganzen iſt ſie ein guter Spiegel in dem uns ſo mancherlei
von dem deutlich vor Augen kritt was uns doch näher liegt

Und wichtiger iſt als alle franzöſiſchen Gäſte von der
wer hen en d weangſfWer eine deutſche und eine franzöſiſche TheaterVor
ſtellung re dem muß als ein großer Unterſchied zwiſchen
den Bühnen beider Länder die verſchiedene Behandlung der

Sprache auffallen Richtige und ſorgfältige Behandlung
der Sprache iſt beim franzöſiſchen Schauſpieler eine ſelbſt
verſtändliche Vorausſetzung Er kennt und beherrſcht ſeine

Sprache genau er liebt ſie er ſetzt einen Stolz darein ſie
ſchön zu behandeln und pflegt ſie wie wohl eine Frau ihre
koſtbaren Juwelen pflegt Die Ausſprache erſter Bühnen
und Schauſpieler in Frankreich genießt ein autoritatives

Anſehen und der Dichter der Worte von koſtbarer Schön
heit zu funkelnden Verſen aneinanderreiht darf darauf
rechnen daß ein guter franzöſiſcher Schauſpieler für den
Glanz und für die Muſik dieſer Bildungen Sinn hat r
dieſem Punkte ſtehen wir Deutſchen hinter den Franzoſen
weit zurück Es giebt im Grunde genommen bei uns keine
gen und anerkannte Ausſprache des Deutſchen auf
der Bühne Beweis die tvagikomiſchen Schickſale des
BühnenR und der bewußten Endſilbe ig Der Dialekt
obwohl bereits von Goethe hart geſcholten und energiſch
bekämpft wuchert auf unſerer Bühne luſtig fort und es
giebt gefeierte Schauſpieler die ihre weſtpreußiſchen badiſchen
öder ſächſiſchen Provinzialismen noch bis zum heutigen
Tage nicht abgelegt haben und wohl nie ablegen werden
Doch das Schlimmſte in i Hinſicht iſt und bleibt wohl
die Verwienerung der deutſchen Bühne Wir haben vor
der großen natürlichen Schauſpielergabe unſerer öſterrei
u Landsleute alle tung aber wir kennen äußerſt
weuige ſchwarzgelbe Schauſpieler die ſich eine reine Aus
ſprache des Deutſchen erworben haben und wenn wir die
öſterreichiſchen Dialekte reizend finden ſo müſſen wir doch
jene ſeltſam gefärbte Miſchung die die Oeſterreicher als
S Ausſprache anſehen von unſerer
weiſen So kann man denn in einem und demſelben Stücke
die deutſche Einheit durch ein halb Dugend Dialekte erfreu
lich auf der Bühne vertreten ſehen oder hören Leider
aber mit dem Mangel an Sinn für die Reinheit der Spra
meiſt für ihre Schönheit Hand in
deutſche Schauſpieler die weihevolle Muſik der Verſe ar
genien s den mächtigen Schwung der Diktion Schiller s

bringen ſo verſagt er in der Mehrzahl der Fälle er ſcheert

r zurück

and Soll der

die rauhe Männlichkeſt der Sprache Kleiſt s zum Ausdrucke

die Verſe aller dieſer Dichter über einen Kamm und wenn
man die Verſe der Poeten mit köſtlichen Juweleſßketten ver
glichen hat ſo muß man leider ſagen daß den meiſten
deutſchen Schauſpielern das Unterſcheidungsvermögen dafür
abgeht welche Steine in dieſen Ketten echt und welche un
echt ſind ſie entzücken ſich mit einer gewiſſen Vorliebe
an den Tait ſchen Produkten an den SimiliBrillanten des
Schwulſtes und der Sentimentalität

Dieſer Vorzug der franzöſiſchen vor der deutſchen Bühnen
kunſt hängt ja nun freilich damit zuſammen daß der Fran
zoſe überhaupt ſeine Mutterſprache viel liebevoller und vor
nehmer behandelt als der Deutſche er hat aber doch auch
noch ſeinen beſonderen Grund in der Art der Ausbildung
der franzöſiſchen Schauſpieler Denn in Frankreich hat der
Staat die Verpflichtung für den Unterricht der wirkſamſten
aller Künſte zu ſorgen anerkannt in Deutſchland nicht
Die Mehrzahl aller franzöſiſchen Schauſpieler geht aus
dem Konſervatoire hervor die der Deutſchen aus jenen
Unternehmungen geweſener Schauſpieler die ſich alge
ſchulen nennen ie franzöſiſchen Schauſpieler empfangen
den ger in ihrer Kunſt nach einer beſtimmten
organiſchen v die deutſchen werden ſo zeitig
wie möglich am liebſten am erſten Tage ins
ürchterliche Chaos genannt Rollenſtudium geworfen Die
olgen dieſer verſchiedenartigen Schulung der deutſchen und

der franzöſiſchen Schauſpieler ſind für die ganze Geſtaltung
der Schauſpielkunſt von einſchneidender Denn
dadurch erhält die ganze an zenſcee Schauſpielkunſt das
Rückgrat der Tradition Ueber die Behandlung der Sprache
des Verſes der Geberden der Bewegungen über die Auf
aſſung der Rollen iſt ſeit Generationen ein gewalliges Er

geſammelt worden das jedem Neuen zu
gute kommt Ein großer Schatz wird in r Hände gelegk
und ſeine Aufgabe iſt nicht ein Aladin
kunſt zu werden ſondern m en
und ihn wenn möglich zu vermehren

n der Schauſpiel
ve weiſe v walten
urch dieſe Tradition
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dem Großgrundbeſitzer die wirthſchaftliche Stärkung zu geben
daß er als privile girter Stand weiter politiſch und ſozial nach
drücklich wirken könne Ganz abgeſehen davon ob ein ſolcher
überragender Einfluß in unſeren Zeitläuften überhaupt noch
wünſchenswerth iſt lehrt die Agrargeſchichte daß florirende
Zeiten der Landwirthſchaft dem Großgrundbeſitz geradezu die
Stabilität nehmen die Vorausſetzung ſein wuß wenn ſeine
Träger eine bedeutende polltiſche und ſoziale Rolle ſpielen ſollen
Das beweiſt die Arbeit von Rodbertus zur Erklärung und
Abhilfe der heutigen Kreditnoth des Großgrundbeſitzes von
1876 Die vierziger bis ſechziger Jahre waren bekanntlich für
den Großgrundbeſitz außerordentlich geſegnete demnach iſt der
Wechſel des Beſitzes in dieſer Periode ein bedeutender
geweſen Ju den Jahren 1835 1864 alſo im Laufe eines
Menſchenalters ſind auf je 100 Rittergüter in Schleſien 229
Beſitzveränderungen erfolgt in Poſfen 222 in Pommern
204 in der Neu und Kurmark 202 bezw 151 Die durch
ſchnittliche Beſitzdauer betrug alſo nur 1415
Jahre Jn den 4771 gezählten Rittergütern fanden 23,654
Beſißveränderungen ſtatt darunter 61 Proz freiwillige
Verkäufe 33 Proz Vererbungen 6 Proz Subhaſtationen Jn
dem Augenblick in dem der Staat durch ſeinen protektioniſtiſchen
Zolltarif den Grundwerth der Güter hebt wird das Gut mehr
wie ſonſt Handelsobjekt und die Klage über mangelnde Ren
tabilikät fängt mit dem neuen Beſitzer wieder von vorne an
Alſo eine Zollſchraube ohne Ende

Ganz anders verhält ſich der Bauer in gutgehenden Jahren
Auch dafür liefert die Agrargeſchichte den Beweis Nachdem
der Vauer in der Mitte des 19 Jahrhunderts wirthſchaſtlich
erſtarkt war hörte die Aufſangung der Banerngüter durch den
Großgrundbeſitz von ſelber auf weil der Bauer mit Zähigkeit
an ſeiner Scholle feſthält Wenn ſich der Staat einen wirklich
wirzelſicheren Grundbeſitzerſtand ſchaffen will ſo muß er
Bauern nicht Großgrundbeſitzerpolitik treiben Und daß die
erſtere mit hohen Kornzöllen nichts gemein hat iſt erſt kürzlich
noch ſogar von dem Hauptorgan des Centrums mit aller
wünſchenswerthen Deutlichkeit gegenüber dem Bund der Land
wirthe feſtgeſtellt worden

Politiſches
Die engliſche Preſſe iſt bekanntlich wenig fkrupellos in

ihrer Veröffentlichung über angebliche Wünſche Kaiſer Wil
helm s wobei das Preſtige Englands natürlich in erſter Linie
gewahrt wird So behauptet jetzt die Birmingham Poſt daß
Kaiſer Wilhelm einem Herrn der engliſchen Botſchaft in Berlin
gegenüber den Wunſch geäußert habe daß Mr Chamber
lalin auch Deutſch Südweſtafrika einen Beſuch abſtatten
möge Das Blatt fügt ſcheinbar ohne Zuſammenhang hinzu

Es kann hinzugefügt werden daß trotz aller offiziellen und
oſſiziöſen Ablengunngen dem Beſuche des Königs von
Portugal in England bedeutende Ereigniſſe für Südafrika
wie für Südoſtafrika folgen werden Der portugieſiſche Ge
ſandte am Hofe von St James iſt ſeit ſeiner Rückkehr nach
London die vor ungefähr einer Woche erfolgte in ununter
broche nem ſchriftlichen Verkehr mit dem Auswärtigen Amte
geweſen Außerdem hatte er geheime uſammen
künfte mit dem deutſchen Botſchafter Grafen Metternich
Jn diplomatiſchen Kreiſen verſichert man daß dieſe Zuſam
menkünfte und dieſe Korreſpondenz eine ganz beſondere Be
deutung hätten,

Dieſes Durcheinander von Meldungen trägt den Stempel der
Unwahrheit zu deutlich als daß man ihnen irgendwelchen
Glauben beimeſſen könnte

Mehr und mehr bricht ſich die Ueberzengung Vahn daß an
ein Zuſtandekomme n des Zolltarifs nicht mehr zu denken iſt
Anläßlich der Berathungen des Handelsvertragsvereins
über die Kommiſſionsbeſchlüſſe kam dieſe Auffaſſung wieder
deutlich zum Ausdruck und die geſtrige Meldung daß eine
ſtarke Ström ung für Annahme der Regierungs
vorlage vorhanden geweſen ſei entbehrt demnach jeder Be
gründung Jm Gegentheil der weitere Ausſchuß hat die ein
müthige Ueberzeugung daß die derzeitige Unſicherheit
der handelspolitiſchen Zukunft für den Geſchäftsgang von
Handel und Jnduſtrie unerträglich ſei und ſich täglich
verſchlimmere und daß eine baldige Gewißheit
über das Zuſtandekommen neuer Handelsverträge dringend
erforderlich ſei Der Präſident des Handelsvertrags
vereins wurde ermächtigt im Anſchluß an die gemeldete
Unterredung des Präſidenten mit dem Grafen Bülow dem
Reichskanzler in einem ausführlichen Schreiben die An
ſchaunngen des Handelsvertragsvereins zu unterbreiten Der
Lok Anz war es der dieſen Beſchluß als eine erhebliche

Annäherung an den Standpunkt der Regierung hinzuſtellen
verſucht hatte Der Beſchluß des Handelsvertragsvereins geht
aber wie geſagt vielmehr davon aus daß an ein Zu

denken iſt und daß deshalb unter Prelsgebung derſelben un
geſänmt anf der Grundlage des bisherigen Tarifs
Handelsvertragsverhandlungen einzuleiten ſind Wenn auch
ſchwerlich anzunehmen iſt daß ſolche Reſolutionen noch einen
thatſächlichen Einfluß auf den Gang der Verhandlungen haben
werden ſo iſt der Beſchluß des Handelsvertragsvereins als
weiteres Kennzeichen der gedrückten Stimmung infolge der
W in allen handelspo litiſchen Fragen beachtens
werth

Jn einer Berliner Zuſchrift der Südd Reichskorr ſucht
die Regierung die widerſpänſtigen Agrarier nunmehr durch
Drohungen gefügiger zu machen Es heißt dort

Es kommt wegen der I rolituchen Vorlagen keine Reichskriſis keine Regierungskriſis unter Umſtänden aber eine
arteikriſis Der nächſte Reichstag wird dieſelben
taatsmänner an denſelben Plätzen finden aber nichtmehr dieſelbe ſubadilneriſae Mehrheit und

nicht mehr denſelben auf agrariſche Wünſche zu
geſchnittenen Tarifentwurf

Ob dieſer neue Verſuch der Regierung die Agrarier ein
zuſchüchtern den gewünſchten Erfolg haben wird bleibt ab
zuwarten Das Zugeſtändniß der Tarifentwurf ſei auf
agrariſche Wünſche zugeſchnitten wollen wir uns ad notam
nehmen

Der preußiſche Eiſenba hnminiſter Budde trifft der Köln
Zta zufolge in den nächſten Tagen in München ein um ſich
dem Regenten vorzuſtellen und weiterhin Stuttgart und
Karlsruhe zu beſuchen Jn München ſoll die Frage der Fort
führung der Mainkanaliſation erörtert werden

Die Ehrenerklärung für Herrn v Endell in Poſen die
das Bündlerorgan veröfſfentlichte baben die Poſener Blätter
in den Juſeratentheil verwieſen von einer redaktionellen
Erörterung nehmen ſie nach Möglichkeit Abſtanud ja das
agrarkonſervative Poſener Tageblatt gicbt ſeiner ite
rckers über das Verfahren jetzt auch offen Ausdruck un
chreibt

Wir lehnen es nach wie vor al unſererſeits zu den rein
perſönlichen Angelegenheiten des Herrn v Endell Stellung
zu nehmen Zu der Erklärung ſelbſt aber glauben wir doch
bemerken zu müſſen daß all ſolche an ſich gewiß ſehr gut
emeinten Kundgebungen den Kern der Sache nicht treffenEine wirkliche Klärung der Frage kann doch nur durch einen

legaken Rechtsſpruch herbeigeführt werden Es dürfte daher
im allſeitigen Jntereſſe liegen von weiteren zweck und
belangloſen Privatkundgebungen abzuſehen und ruhig
abzuwarten zu welchem Ergebniß die ſchwebenden militär
und ceivilgerichtlichen Verfahren ſühren werden

Wir hatten uns von vornherein dahin ausgeſprochen Dieſe
Aeußerungen des Blattes ſind um ſo bemerkenswerther als das
agrarkonſervative Organ früher zur Einflußſphäre des Herrn
Endell gehörte

Wegen Majeſtätsbeleidigung müßte wenn es nach
der Kreuzztg ginge eigentlich der Verfaſſer des Gedichts

Wenn ich einmal der Landrath wär verurtheilt
werden und ebenſo müßten wegen Majeſtätsbeleidigung angeklagtwerden alle die dieſes Spottlied geſungen hätten Denn ſo

ſchreibt das preußiſche Junkerblatt wenn die Heiterkeit nur
durch Verſpottung und Beleidigung einer vom Monarchen
für ein wichtiges Staatsamt beſtimmten Perſönlichkeit
erzielt wird ſo zeuge das von einem Mangel der Seiner
Majeſtät dem König ſchuldigen Rückſicht Eine wirklich
großartige Auffaſſung

Die auffollend ſpät erfolgte Erklärung über die Bedeutung
des ſchönen Podbielski ſchen Wortes vom Lauſekanal findet
wie dorauszuſehen keinen Glauben Denn das eine iſt r
ſache, ſo wird der Königsb Hartung ſchen Ztg von beſtinfor
mirter Seite geſchrieben daß das Wort vom Lauſekanal außer
in jenem mafſuriſchen Oertchen noch an anderer Stelle
dem Munde des jovialen Landwirthſchaftsminiſters entſchlüpft
iſt und zwar mit nicht mißzuverſtehender Beziehung auf den
Mittellandkanal So wird s wohl auch ſein Wenn
nämlich die hannoverſche Deutung der Worte den Thatſachen
entſpräche ſo iſt abſolut nicht einzuſfehen warum man mit ihrer
Veröffentlichung ſo lange gezögert hat Dadurch daß man jetzt
erſt mit ihr herausrückt wird der Eindruck erweckt als ob
irgend jemand zufällig auf den rettenden Einfall gekommen iſt
zumal es dieſem Einfall auch an jeder Logik fehlt

Volkswirthſchaftliches
2 Unſere Mittheilung daß die preußiſche Staatseiſenbahn

Verwaltung die Beſchaffung von 416 Lokomottiven ein
geleitet habe kann dahin ergänzt werden daß die königl Eiſen
bahn Direktion Berlin nunmehr auch Auftrag zur Ausſchrei
bung von 831 Perſonen und Gepäckwagen ſowie von
5000 Güterwagen erhalten hat Durch dieſe umfangreichen
Beſchaffungen werden die Lokomotiv und Wagenbou Anſtalten
bis Mitte November n J mit Aufträgen ſür die rbche
Stagatseiſenbahn Verwaltung beſetzt ſein Außer den vor
bezeichneten Betriebsmitteln ſind erſt kürzlich 162 Perſonen und

ſtandekommen der Zolltarifvorlage überhaupt nicht mehr zu

Kirche und Schule

Auch bei der brandenburgiſchen Provinzialſynode ſind
mehrere Anträge eingebracht in welchen verlangt wird daß die
theologiſchen Lehrſtühle an den Univerſitäten nur
mit pofitiv gläubigen Profeſſoren beſetzt werden Wir
berichteten kürzlich erſt von ähnlichen Forderungen aus Breslau
Jm Zuſammenhang damit ſcheint uns die vorliegende Nachricht
erhöhter Aufmerkſamkeit werth in Bezug auf die Wah rung der
wiſſenſchaftlichen Freiheit an unſeren Unlverſitäten

Jm kommenden preußiſchen Staatshaushalts Voranſchlage
werden wiederum Geldmittel für Errichtung neuer Kreis
ſchulinſpektoren im Haupt und Nebenamte gefordert
werden Auch iſt für et Bezirksregierungen die Ver
mehrung der ſchultechniſchen Referenten vorgeſehen

Jn der war Sitzung der Brandenburgiſchen
Provinziakſynode wurde die beantragte Gründung einer
Kirchenprovinz Berlin abgelehnt

Soziales
Ein beachtenswerther Verſuch auf dem ſozialen Gebiete der

Freizügigkeit ſcheint ſich gut zu bewähren Von der den
öffentlichen Arbeitsnachweisſtellen probeweiſe eingeräumten Ver
günſtigung der Fahrgeldſtundung für Arbeitnehmer
die nach auswärts mit der Eiſenbahn befördert
werden iſt nach den Berichten der königl Eiſenbahn Direktlonen
bisher von einzelnen Plätzen ein nicht unerheblicher Gebrauch
gemacht Unzuträglichkeiten ſind nicht hervorgetreten vielmehr
hat ſich die Maßnahme allgemein bewährt Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten hat ſich daher widerruflich damit ein
verſtanden erklärt daß den Arbeits Nachweiſeſtellen dieſe Er
leichterung beim Bezuge von Eiſenbahnfahrkarten unter den
früher feſtgeſtellten Vorausſetzungen auch weiterhin gewährt
wird Falls ſich in Zukunft Anſtände ergeben ſollten iſt dem
Miniſter zu berichten

Schon Aeußerungen des Staatsſekretärs des Jnnern
Grafen von Poſadowsky im Reichstage war vorauszuſehen daß
eine Aktion betreffs Prüfung der Frage der Arbeitsloſen
verſicherung vom Reiche erfolgen würde Die geſtern nnnmehr erfolgte Kuſtimukg des Bundesraths zu dem Anus
ſchußantrage über die vom Reichstage zum Etat für 1902 gefaßte
Reſolution wegen der gegen die Folgen der Arbeitsloſigkeit zu
treffenden Verſicherungseinrichtungen hat hierüber Gewißheit
r Die betreffende Reichstagsreſolution ging dahin den
Reichskanzler zu erſuchen eine aus Vertretern der verbündeten
Regierungen aus Mitgliedern des Reichstags und ſonſtigen auf
dieſem Gebiete erfahrenen Männern beſtehende Kommiſſion
zu bilden welche die Aufgabe hat die bisher ſeitens der
Berufsvereine einzelner Unternehmer und Gemeinden gegen die
Folgen der Arbeitsloſigkeit getroffenen Verſicherungseinrich
tungen zu prüfen und Vorſchläge über eine zweckmäßige
Ausgeſtaltung dieſes Zweiges der Verſicherung zu macheu

Heer und Flolte
Aus Anlaß des 200 jährigen Gedächtnißtages des

5 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 94
Großherzog von Sachſen hat der Kmiſer an den Groß

herzog von Sachſen Weimar nachſtehendes Handſchreiben
gerichtet

Eurer Königlichen Hoheit 5 Thüringiſches Jnfanterie
Regiment Nr 94 Großherzog von Sachſen feiert heute ſein
zweihundertjähriges Beſtehen Eurer Königlichen Hoheit zu
dieſem Jubeltage meine wärmſten Glückwünſche auszuſprechen
iſt Mir Herzensbedürfniß Das Regiment hat in dem ver
hängnißvollen Jahre 1806 und mit Theilen in dem un
vergeßlichen Befreiungskampfe Meines Volkes treu zu Meinem
erhabenen Herrn Urgroßvater des Königs Friedrich Wilhelm III
Majeſtät geſtanden und zuletzt in dem großen Kriege von
1870,71 Arm an Arm mit Meinen tapferen heſſiſchen
Regimentern mit beſonderer Hingebung fechtend unverwelk
lichen Ruhm errungen Möge wenn das Vaterland ſeine
Söhne wiederum zum Streite rufen ſollte es auch Eurer
Königlichen Hoheit ſchönem Regiment beſchieden ſein ſeinen
Fahnen abermals den Siegeslorbeer zu erkämpfen

Der Großherzog hat darauf in einem Handſchreiben wie folgt
geantwortet

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät danke ich tief
gerührt für das ſo außerordentlich gütige Schreiben vom 28
d M aus Anlaß des zweihundertjährigen Gedächtnißtages
meines Regiments Jch habe es mir nicht verſagen können
die ſo überaus gnädige Kabinetsordre bei der heutigen Parade
an der außer dem hieſigen Bataillon dreitauſend Veteranen
zugegen waren zu verleſen im Anſchluß an eine Anſprache und
ein begeiſtert agufgenommenes Huxrah auf Eure Kaiſerliche
und Königliche Majeſtät Allerhöchſtdieſelben wollen verſichert
ſein daß das Regiment es ſich ſtets zur höchſten Aufgabe
rechnen wird in demſelben Geiſte fortzuarbeiten wie bisher
damit wenn Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät zu den
Fahnen rufen ſollten es derifrüheren Lorbeeren eingedenk un
verzagt und mit der alten Treue und Tapferkeit ſeine Schuldig

Gepäckwagen feſt beſtellt worden keit thun kann

wird ein Piedeſtal gebildet durch das ſelbſt ein beſcheidenes
Talent auf eine große Höhe gehoben wird Der mittlere
frauzöſiſche z z übertrifft den mittleren deutſchen
Schauſpieler an Sicherheit und Reife der Technik und des
Könnens in der Regel bei weitem Denn bei uns fängt
ſo ziemlich ein jeder Bühnenkünſtler wieder von Anfang an
Was ihm an Tradilion überliefert wird iſt in der Regel
verſchwindend und nur zu oft muß er es denn baldigſt wieder
verlernen weil es ſich als gemeine Bühnenroutine ſchlechter
Art herausſtellt Um die großen Künſtler die unſere
Theatergeſchichte aufweiſt grüppirt ſich kaum jemals eine
Schule ſind ſie geſtorben ſo ſind die Spuren ihres Wirkens
die in Frankreich in den Stil der ganzen nationalen Bühne
übergehen würden bald verwiſcht Unter dieſen Umſtänden
iſt es begreiflich daß der minder begabte Schauſpieler in
Deutſchland hinter dem etwa gleichbegabten franzöſiſchen
zurückſtehen muß auf der anderen Seite athmet die Kunſt
unſerer größten Schauſpieler eine Urſprünglichkeit und Friſche
die man bei Franzoſen kaum ſuchen darf Denn ſelbſt der
intereſſanteſte und originellſte franzöſiſche Schauſpieler iſt zu
neun Zehnteln vor allem erſt franzöſiſcher Schauſpieler und
erſt im letzten Zehntel originell und perſönlich Kurz die

r Schauſpielkunſt hat Stil die deutſche nicht Der
til aber zieht ſehr beſtimmte Grenzen und indem er dieſe
hit wird der Franzoſe in der Entfaltung und Betonung

einer Perſönlichkeit zur Vorſicht gezwungen Der Deutſche
tummelt ſich feſſellos auf dem weiten Felde der Kunſt aber
wenn ihm die gütigen Götter nicht die ſchöne Gabe der
maze mit auf den gegeben haben ſo verfehlt er leicht
die zarten Grenzen bis zu denen das Perſönliche in derSchauſpielkunſt S darf und verfällt der Karikatur Es

r e r r et h ä in e nie von dieſem Fehler g halten eine die indieſer Hinſicht e e e das deutſche Normalmaß
ausragie war Maria Ortwin die frühere Tragödin des

Am ſchärfſten für den Deutſchen am befremdendſten
rägt ſich der Stil der franzöſiſchen Schauſpielkunſt im hohen
rama aus Jn die getragene ſingende Behandlung der

Sprache die ſtrenge faſt gebundene Zeichnung der Figuren
die der Franzoſe hier beliebt können wir uns ſchwer finden
Er macht eben zwiſchen den verſchiedenen Sphären der Kunſt
einen ſcharfen Unterſchied Das Mittel und Zwitterding
das wir Schauſpiel nennen kennt er nicht er kennt nur die
tragédie und die comédie und jene bildet die Sphäre des
Jdealen dieſe die Sphäre des realen Lebens n der
comédie genießt der Schauſpieler ein größeres Maß von
Freiheit was wir Realismus nennen würden entfaltet ſicheigentlich nur hier und durch die Vereinigung lebendiger
Elemente und feiner ſtilvoller Tradition entſtehen auf dieſem
Gebiete oft Leiſtungen von höchſtem Reiz Jn der tragédie
iſt die e et eine viel geringere Der StilCorneille s und Racine s iſt in Frankreich unendlich viel be
ſtimmter begrenzt als bei uns etwa der Schiller s und der
klaſſiſche Stil beſitzt bei dem S eine ſo ſtarke Macht
daß er faſt alle neuen Aufgaben die in der tragédie an die
Franzoſen herantreten ſich unterjocht Selbſt Shakeſpeare
drückt die franzöſiſche Bühne ohne weiteres den Stempel
ihres Stils auf Jn dieſem Stil ſpielt die Rhetorik eine
ungleich bedeutendere Rolle wie bei uns Bei uns ſtreben
alle beſten Köpfe der Bühne wie von einem und demſelben
Magneten angezogen nach pſychologiſcher Erfaſſung und
Verliefung in Frankreich iſt die pſychologiſche Geſtaltung
der klaſſiſchen Rollen ſozuſagen nur das intereſſante
Muſier das auf den dem Ganzen zu Grunde liegenden
Kanevas der rhetoriſchen Behandlung geſtickt wird Die
künſtleriſche Wahrheit iſt der Pol nach dem der deutſche

auſpieler ſtrebt die künſtleriſche Schönheit das vor
mſte Ziel des Franzoſen und zwar hier kommen wir

üheren Ausführungen zurück vor allem die
önheit der Sprache und des Verſes Dem franzö

utſchen Theaters in Berlin Schauieler iſt der Dichter in erſter Linie weniger

Geſtalter als Sprachkünſtler und das Element der
glänzenden Sprache der klingenden Verſe iſt das woran
er zunächſt anknüpft Dazu iſt nun freilich ſeinem Streben
nach Wahrheit überhaupt ein viel engerer Spielraum ge
laſſen als bei uns weil das klaſſiſche franzöſiſche Theater
in weitgehendem Maße unter der Herrſchaft der Konvention
ſteht Der franzöſiſche Schauſpieler vergißt nie daß das
Theater ein Spiel iſt ein Spiel das ſeine Regeln und
Grenzen hat Der Deutſche möchte den Zuſchauer vergeſſen
machen daß er vor der Scene ſitzt und ihm die Vorgänge
nahe bringen als ſeien ſie das Leben ſelbſt Das be
abſichtigt der franzöſiſche Schauſpieler nicht Stellungen
Geberden und Bewegungen dürfen gewiſſe konventionelle
Beſtimmungen nicht gut überſchreiten ohne anſtößig zu
werden der Zuſchauer ſoll immer wiſſen daß er einer
Kunſtleiſtung gegenüberſteht und hinter Phädra Britannicus
oder Ruy Blas ſoll er den Künſtler ſehen Dadurch wird
natürlich das Verhältniß zwiſchen Darſteller und Zuſchauer
ein ganz anderes und auch die Wahl der Kunſtmittel muß
eine ganz andere ſein So oſtentativ Sarah Bernhardtſich den Mantel des Realismus umwirft ſo erkennt doch

der aufmerkſame Beobachter bald daß dieſer Realismus
von einer ganz anderen Art iſt als der der bei uns üblich
iſt Die Schauſpielkunſt der Franzoſen ſteht im Fee
der Reife ſie hat eine Vergangenheit eine große Ver
J hinter ſich wurzelt in ihr iſt aber auch durch
ie bereits beengt und beginnt zu erſtarren Die deutſche

Schauſpielkunſt iſt jung traditionslos kraftvoll aberuchtlos ſie hat ihren Schwerpuukt noch nicht gefunden
el ſich noch die verſchiedenſten Aufgaben und zerſplittert
daher ihre Kräfte Was der an ſhe Künſtler bietet iſt
eine volle Reife eine geſammelte Kraft aus der eine große
Vergangenheit hervorleuchtet der deutſche bringt
liches Feuer unreifes aber hoffnungsreiches Ungeſtüm das

auf eine ſchöne Zukunft hinwei

e
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S M SS Mars und Pelitan ſind am 30 Oktober Thermomeier am Mitt üvon Kiel in greß aangen d tun und S M heit ſich auch wahren der vehl bbethld des Gerte Punit

Tpdbt n De IV Torpedob aßnitz wach Kiel in Da von vorgeſiern mittag bis geſtern früh kein Wölkchen den
e n ootsDiviſion iſt am Himmel dedeckte ſo waren in voller Farbenpracht die ſchon80 Oltober nach Kiel z Perl von uns beſchriebenen Erſcheinungen der Morgen und

Suspendirt Nach der Bad Landesztg wurde das Corpt in Karlséruhe das in Pen blutigen Duel
uf Reiß eine Rolle ſpielte vom akademiſchen Senat der

Techniſchen Hochſchule für die Dauer des Winterſemeſters
1902/03 ſuspendirt

en m dämmerung Mörgen und Abendräthe zu beobachten Reichlich mit Kindern net iſt ein in dem bekanntenA u 8 l an d r außergewöhnliche Jntenſität in Sommer und rer en Weh en wohnhaftes Ehepaar
3 Kiel a a ukt der e Letzte Woche wurde der 28 rrbhing zur 77 getragenEunland Avnllen Buitane darnaitet e der Waren ten t Weh en Kindern ſind 26 am Seben 14 Knaben undDunſt 11 Mädchenaber welche den Horizont ringsum bedeckte h

Der
dem

Die Frage ob General Joubert der ſlimme Piet wie er bank
enannt wurde ein Verräther geweſen ſei wird jetzt v erſchienen be AufLhem Stabskapitän der Lransvaal Artitier tn tie r Wer

e rvan der Merwe einem geborenen Transvaaler aus an dem Gipfel de 8 Brockeumaſſives und im e ſogar der auf
eringsfang anf See liefert wie man ans Emden

Hann Cour ſchreibt recht befriedigende Ergebniſſe
Die 67 Emder Fahrzeuge haben bis jetzt 77,390 Tonnen Seeelben befindlichen Gebäu Eine Drehung desſehener Vurenfamilie der den Krieg tot de bitter end bis Windes na packung angebracht Da noch die ganze Flotte dem FangeAn ber So wilgeniecht und ſich Rach dem dricrensſ tut Iuſſeiſchen ieltele alen nene 750085 net n dieſem Jadre mit einan Rohe von

nach Deutſch Südweſtafrika begeben hat beſtätigt
h uptet den B N zufolge

Einige Tage vor der Kriegserklärung im Herbſt 1899 ge
leitete General Jonbert perſönlich vier engliſche Offiziere in

Dieſer be Witternngsumſchlag ein Aus der Dunſtbank ſtiegen gegen
r Zunächſt ganz leichte Nebelwolken auf welche aber bald
ſich verdichteten um kurz nach Sonnenuntergang den Brocken
gipfel in dichten Nebel zu hüllen nachdem am ſpäteren Abend

100,000 Tonnen zu rechnen während im Vorjahre 80,400 und
in Jahre 1900 nur 59,500 Tonnen angebracht worden ſind
Die Preiſe ſind ziemlich hoch die Fſſchereigeſellſchaften
können deshalb einem günſtigen Abſchluß der Saiſon entgegen

Eivil nach den Vefeſtigungen der Stadt Prätorig dieſes Gewölt ſich noch einmal gelichtet hatte ſo daß man ſebenwo ſie von ſämmtlichen Vertheidigungseinrichtungen Kenntniß wenigſtens auf der dem Winde ab Seite die Liter Der Schwiegerſohn Gonlds unter Zwangsverwaltung Nach
erhielten Als ſie das Fort betreten wollten deſſen Komman der Ortſ haften am Fuße des Geb rges ſehen konnte bewirkte jahrelangen Verhandlungen iſt ein Arrangement des gräflichen
dant van der Merwe damals war weigerte dieſer ſich ſeiner
Jnſtruktion gemäß den vier Engländern den Eintritt zu ge
ſtatten und blieb auch bei ſeiner Weigerung als der General
ſehr heftig wurde und ihm mit ſchwerer Beſtrafung drohte
Joubert ließ ihn deshalb vor ein Kriegsgericht ſtellen in
welchem er ſelbſt den Vorſitz führte Als jedoch wenige Tage

Ehepagres Boni Caſtellano in Paris mit 107 ſeiner Gläubiger
ſtarke Verdichtung des Nebels welcher heute in der Nacht und auf folgender Baſis zuſtande gekommen Das Ehepaar begnügt
um Mittag auch mehrfach von leichtem Regen begleitet war ſich mit einem Jahresbezuge von einer Million
7 L d rergi liegt ſeit geſtern abend andauernd dicht am Füe ne t her Piug et J d S u

ejrie punkt Nachdruck ſagt allen welche ihrerſeits eine Police mit bedeutenden Prämienſachdruck auch auszugsweiſe unterſagt auf das Ableben der Gräfin Caſtellang geborenen Gonuld

Drehun des Windes nach Nordweſien in der Nacht von neuem

g Perſonal Nachrichten izr öer nahmen weil nach deren Tode die Familienrevenuen ere dere n e vie e et e e e e e de See et aen Jan5 wurde die Unterſuchung gegen den Artillerieoffizier nieder Vernſteinwerken iſt a de r Ueber einen neuen en den ürztich Brillantendiebe
geſchlagen Berginſpektion zu Staßfurt zum Sekreiär ernannt worden in einem Jnwelierladen zu Paris mit Erfolg don AnwendungAls gegen Ende der dem Entſatz von Ladyſmith vorauf Perſonal veränderungen In brachten meldet ein frauzöſiſches Fachblatt folgendes Eingehenden Kämpfe der Kommandant der Poſitionen am c n ii thüringiſcheFürſtenthümer er g en BeſörderungenBoſhe Rand ins Hauptquartier meldete daß die Engländer un Verſeßznungen Im aktiven Heere v Rundſtedt Rittm im

Magdeburg Huſ Reg Nr 10 ols Eskadr Chef in das 3 GardeUlan Rin großer Uebermacht gegen ſeine ſchwachbeſetzten Stellungen adr Chef in da ardeUlan Regren e und e e e e m Jenbert der de en e Waſegerhnt im 1 Garde FeldArt Reg in das 1 Thür
agen Fange ſie und bringe ſie gebunden in auptlager dAuf die wiederholten Bitten deſſelben Kommandanten um Art e egtue nungen Dem HOkersZatlmeiſter Drock im Feld

vornehm gekleideter Herr tritt in ein r ein undfragt nach Brillantringen Er ſucht ziemlich lange findet aber
nichts nach ſeinem Geſchmack Entſprechendes Als er ſich zum
Gehen wendet bemerkt der Jnwelier daß ihm ein Ring von
hohem Werthe fehlt Der angebliche Käufer weiß natürlich von

Reg PrinzRegent Luitpoid von Bayern Magdeburg Nr 4 wurde die
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Verſtärkung hatte er für dieſen nur den Vorwurf der Feig
heit trotzdem ſich in dem einberufenen Kriegsrath dieſer
unglücklichſten aller Einrichtungen in der Burenarmee
ſämmtliche Generale und Kommandanten ſowie die anweſenden
Artillerie Offiziere dafür ausſprachen Verſtärkungen nach
Boſh Rand zu ſenden da ſonſt ein Durchbruch der Engländer
und die Entſetzung der kurz vor der Uebergabe ſtehenden
Stadt Ladyſmith unvermeidlich ſei Joubert widerſetzte ſich
jedoch mit ſolcher Hartnäckigkeit jeder Maßregel zur Ver
ſtärkung der Poſitionen am Voſh Rand daß wie Kapitän
van der Merwe verſichert ſchon damals ein großer Theil
ſeiner Unterſührer an ſeinen verrätheriſchen Abſichten nicht
mehr zweifelte Die Stellungen am Veſh Rand wurden von
den Engländern genommen und Ladyſmith entſetzt

Kurz darauf wurde Joubert bekanntlich des Oberbefehls ent
hoben Es iſt ſchon öfter in der Geſchichte dageweſen daß man
unglückliche Generale nachher als Verräther hingeſtellt hatte
Enlſprechen die Erzählungen des Kapitäns aber der Woehrheit
dann iſt es um Jounbert s Ehre allerdings ſchlimm beſtellt

Numäuien
Gutunterrichtete Kreiſe in Bukareſt erklären nach einer Mel

dung der Voſſ Ztg die vom Moskauer ſlaviſchen Wohl
thätigkeitsverein dem Könige Carol dargebrachte Huldigung
ſowie den bevorſtehenden Beſuch des rumäniſchen Königs
beim Fürſten von Bulgarien in Ruſtſchuk als Wirkungen
einer von Petersburg und Wien inſpirirtenPolitik
welche die Beſeitigung aller mit dem öſterreichiſch ruſſiſchen
Uebereinkommen in Widerſpruch ſtehenden Gegenſätze anſtrebt

e

Prvovinzialnachrichten

Merfeburg 31 Okt Vom Stadtfriedhof Jagd
Hente ſind 25 Jahre verfloſſen ſeit der Fußgendarm
BVarraſch von den Brüdern Coccegus aus Nietleben
meuchlings erſchoſſen wurde Der Gendarm Barraſch er
tappte ſeine Mörder beim Wildern im Burgliebenauer Holze
und erhielt beim Anrufen derſelben einen Schuß von Rehpoſten
wobei ein Schrotkorn die Halsſchlagader durchſchlug und eine
Verblulung herbeiführte die den Tod zur Folge hatte Erſt
ein halbes Jahr darauf wurden die Gebrüder Coccegus ver
haftet eine dritte Perſon die den Zutreiber gemacht hatte
brachte dieſelben zur Anzeige Die Mörder wurden zum Tode
verurtheilt aber zu lebeuslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt
Die Stelle im Burgliebenauer Gehölz wo Barraſch in treuer
Pflichterfüllung fiel iſt mit einem Gedenkſtein geſchmückt Die
Kameraden des Verſtorbenen legten heute an ſeinem Todes
tage einen ſchönen Kranz mit Widmungsſchleife auf ſeinem
Grabe das ſich auf hieſigem Stadtfriedhofe befindet nieder
Heute früh wankte dem Wärter auf dem Stadtfriedhofe die
81 Jahre alte Wittwe W euntgegen die ſich am Abend vorher
er hatte einſchließen laſſen um wie ſie weinend erzählte im
aufe der Nacht den Tod zu erwarten Sie hatte zwar ſehr

aber umgekommen wie ſie es v ihrer traurigen
zerhältniſſe wünſchte war ſie nicht Friedhofswärter Lorenz

nahm ſich der alten Frau an und brachte ſie nach dem Hoſpital
St Sixti wo ſie ein Unterkommen fand Bei der geſtern
abgehaltenen Jagd im ſüdlichen Theil der Stadtflur dem
Stadtrakh Herrn Heber gehörig wurden 172 Hafen 2 Kaninchen
und 10 Rebhühner zur Strecke gebracht

e 31 Okt Eine Sammlung für die Burendie Herr Dr Pitſchke in hieſiger Stadt angeregt hatte ergab bis
jetzt 261 M 50 Pf Nächſt den ten Gebern gebührt den
jungen Damen die ſich der Sache freundlich angenommen haben
Anerkennung und Dank

BVitterfeld 31 Okt Selbſtmord Wie jetzt verlautet
iſt die bei Holzweißig von einem r überfahrene
Perſon als die 28 Jahre alte Anna Böttger aus Roitzſch Jora
ermittelt und von den Eltern erkannt worden Die VB welche
von ſchwächlicher Natux war hatte ſeit ca acht Wochen im
benachbarten Löbnitz einen Dienſt angenommen von wo aus ſie
ſich dann am frühen Morgen des letzten Sonntags ſtillſchweigend
entfernte Ein Brief an die Eltern welcher am voraufgegangenen
Sonnabend Abend zur Poſt gegeben war gab dieſen von dem
entſetzlichen Vorhaben Nachricht Die Leiche iſt Donnerstag
en nach dem Heimathsort überführt und dort beerdigt
worden

Torgan 31 Okt Kellerbrand Verſetzung Jm
Keller des Bäckermeiſters Gieſel Spitalſtraße wo über 200 Etr
Briketts lagern gerieth heute nacht kurz nach 8 Uhr ein Theil
derſelben in Brand Glücklicherweiſe bemerkte Herr G durch
den ſtarken Dunſt der durch das ganze Haus zog die große
Gefahr noch rechtzeitig fo daß der Brand noch im Entſtehen
erſtickt werden konnte Der Schaden iſt indeß nicht unerheblich
da es großer Waſſermengen bedurfte die man direkt vom Hy
dranten der Waſſerleitung aus in den Keller führte um das
Tat zu löſchen Die Feuerwehr wurde nicht glarmirt

er bisherige ſtellvertretende Dirigent des Hauptgeſtüts Graditz
Rittmeiſter von Rauch der ſeit 1896 dort thätig war iſt als
Geſtütsdirektor an das Hauptgeſtüt Marienwerder verſetzt d
worden

e Vom Vrocken 81 Okt Wetterbericht Den beiden
ungünſtigen Tagen am Anfang dieſer Wosde folgten nach dem
vorgeſtern früh eingetretenen Witterungsumſchlag wieder zwei
Tage mit herrlichem trocknem ruhigem und ren

Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Ritlerzeichens zweiter
Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen HansOrdens AÄlbrecht s des Vären

Bernburg 31 Okt Einweihung des Soolbadesund Kurhauſes Die mit einem Koſtenaufwande von etwa
600,000 M im ſtädtiſchen Krumbholze hierſelbſt hergerichteten
ſtädtiſchen Sookbadanlagen mit Kurhaus ſind ſoweit fertiggeſtellt
daß deren Einweihung am Sonnabend 8 November vormittags
10 Uhr erfolgen kann Jm Anſchluß an die Einweihungsfeier
findet im neuen Kurhausſaale ein Feſtmahl ſtatt Der herzog
liche Hof wird bei der Einweihungsfeier durch den Erbprinzen
vertreten ſein

Bernburg 81 Okt Ein ungerathener Sohn Nachjahrelanger Abweſenheit während der er ein ziemlich bewegtes
Leben geführt hat kehrte der Arbeiter Hermann H aus Gern
rode in das väterliche Haus zurück Seine betagten Eltern
verziehen ihm er wußte aber die Güte nicht zu würdigen
Anſtatt zu arbeiten ergab er ſich dem Alkoholgenuſſe Als ihm
die Schnapsgroſchen fehlten erbrach er die Behältniſſe in denen
ſein Vater und ſein Bruder ihre Erſparniſſe aufbewahrten Mit
dem ſauer erworbenen Gelde annähernd 360 M verduftete er
Diesmal kannten aber auch ſeine Angehörigen kein Mitleid ſie
ſtellten Strafantrag und H wurde von der hieſigen Straf
kammer Gelegenheit gegeben 1,2 Jahr im Zuchthauſe über
ſeine Sünden nachzudenken

Köthen 31 Okt Vom tech niſchen Jnſtitut Die
Zahl der Beſucher des ſtädtiſchen Höheren techniſchen Jnſtituts
hierſelbſt beträgt im gegenwärtigen Winterſemeſter bis jetzt etwas
über 500 Es wird aber in nächſter Zeit noch eine Steigerung
der Frequenz erwartet

Apolda 831 Olt Der Gemeinderath verhandelte
geſtern in geheimer Sitzung über die Vergebnng der Erd und
Maureraxbeiten zur Herſtellung des Waſſerhochbehälters Es
wurde beſchloſſen die Ansſührung der Arbeiten Herrn Maurer
meiſter Paul Krauſe hier für 40,000 Mark zu übertragen

Eiſengch 31 Okt Oberbürgermeiſter Dr v Fewſon
hat der Eiſenacher Tagespoſt zufölge ſeine Stellung als
Polizeichef der Stadt Eiſenach in die Hände des Bürger
meiſters Böttcher niedergelegt

Meiniugen 31 Okt IStipendien Mittel gegemdie Seekrankheit Reinecke Fuchs Unſere Regierung
will die Henneberger Stipendien die für Schüler des hieſigen
Gymnaſiums beſtimmt ſind in Staatsſtipendien für Studirende
umwandeln Eine entſprechende Vorlage für den Landtag wird
aus gearbeitet Der hieſige Stabsarzt Dr Alfons Cornelius
hat vor kurzem einen Urlaub zu einer Reiſe über den
Atlantiſchen Ocean um ein Heilverfahren für die
Seekrankheit mittels Maſſage Behandlung zu erproben von
welchem er ſich Erfolg verſpricht Von einem hieſigen
Kürſchnermeiſter welcher einen alten Fuchs männlichen Geſchlechts
abbalgte wurden in dem Magen dieſes Thieres 31 friſch ver
ſchlungene Mäuſe gefunden Da ſage einer daß Freund
Reinecke außer nach jungen Häslein nur noch nach Federvieh
aller Art lüſtern wäre Dieſer Fall zeigt daß der ſtets ſo arg
geſcholtene Räuber für den Landwirth eine auch recht dankens
werthe Arbeit vollbringt

WieAltenburg 31 Okt Ueberfluß an Juriſten
in Juriſtenkreiſen verlautet hat der Altenburger Staat zur Zeit
einen ſolchen Ueberfluß an jüngeren Juriſten zu verzeichnen
daß man in letzter Zeit eine große Anzahl von Aſſzſſoren ohne
jede Vergütung im Staatsdienſt beſchäftigt Daß infolgedeſſen

e er Herren den Staatsdienſt quittirt iſt nicht zu ver
wundern

Leipzig 1 Nov Zur Anweſenheit des Königs
Geo am 6 November theilt die hieſige Börſe mit daß der
König die Börſe während der Börſenſtunden beſuchen wird Es
ſei deshalb erwünſcht daß an dieſem Tage ein möglichſt reger
Verkehr ſtattfinde

Gerichtsverhandlungen
Braunſchweig 81 Okt Schwurgericht Der

Dienſtknecht Stolte der des Mordes der Dienſtmagd Voges
angeklagt iſt und der bei ſeiner geſtrigen Vorführung nach dem
Thatorte noch hartnäckig leugnete hat heute vormittag ein um
faſſendes Geſtändniß abgelegt Danach hat Stolte den Mord
mit Vorbedacht und Ueberlegung ausgeführt Derſelbe wurde
um Tode und den üblichen Nebeunſtrafen verurtheilt DerVerurtveilte war völlig zerknirſcht und vermochte ſich kaum auf

recht zu erhalten
ä

Vermiſchtes
Ein großer Pretioſen und Uhrendiebſtahl wurde in dem

Uhrengeſchäft von Debus in Kaſſel durch eine Einbrecherbande
ausgeſührt Eine bedeutende Anzahl von Uhren Schmuckſachen
und Juwelen wurde von den Dieben erbeutet

Jhren 100 Geburtstag feierte am Mittwoch in Kitzingen die
ort unter dem Namen Sachſenbärbel bekannte Wittwe Marga

rethe Barbara Kühnert Der Prinzregent hatte der Jubilarin
100 Mark überſandt während die Stadt Kitzingen durch ihren
Bürgermeiſter Sartorius ein Bouquet überreichen ließ An den
Gratulationsakt ſchloß ſ9 Rundfahrt durch die Stadt

r Ge
intakt ſie lieſt gröberen Druck noch ohne Brillewarmem Wetter bei ganz mäßigen anfangs ſüdöſtlichen ſpäterüber Süd nach Südweſt herumgehenden ne ſtieg das
Das in und de ſt der Hundertjährigen K völlig

e

der Jubilarin iſt N Jahre alt geworden

nichts er läßt feb bereitwilligſt unterſuchen man findet nichts
bei ihm und läßt ihn ſchließlich unter e ngee gehen
Eine halbe Stunde ſpäter betritt eine gut gekleidete Dame das
Magazin fragt nach billigen Schmuckgegenſtänden und kauft
auch einen ſolchen Dabei hat ſie aber Zeit gefunden den vorher
vermißten Ring den ihr Komplice mit Wachs unter den Rand
des Ladentiſches geklebt hat mitzunehmen

NachVerſuche mit Oelfenernng auf Kriegsſchiffen einer
Waſhingtoner Laffanmeldung iſt Admiral Helville nachdem er
den ungünſtigen Bericht über die Verſuche mit Oelfeuerung auf
Kriegsſchiffen durchgeleſen hat ebenfalls der Anſicht daß Oel
feunerung auf Schiffen unter den gegenwärtigen Umſtänden nicht
möglich iſt er befürwortet aber dringend weitere Verſuche in
gleicher Richtung auf Torpedobooten
Zahnloſe Soldaten Eine auffallende Erſcheinung unter den
in Südafrika gedienten britiſchen Soldaten war das bereits
nach kurzer Zeit eingetretene Ausfallen der Zähne Jn einer
parlamentariſchen Antwort beziffert der Kriegsminiſter die mit
ſchadhaften Zähnen als invalid heimgeſandten Krieger mit
2451 eine Ziffer die immerhin als erſtaunlich gelten muß Um
faſſende Erkundigungen nach der Urſache dieſer Erſcheinung
ſollen im Zuge ſein

Ein Stephan Denkmal im Anslande Die megyikaniſche Poſt
verwaltung beabſichtigt in dem Schalterraum des neuen Poſt
gebäudes in Veracrnz Büſten von Männern aufzuſtellen die
ſich um das internationale Poſtweſen in hervorragender Weiſe
verdient gemacht haben Dieſe Ehre ſoll in erſter Reihe dem
Schöpfer des Weltpoſtvereins Stephan zu Theil werden Die
mexikaniſche Poſtverwaltung hat ſich an das Reichspoſtamt ge
wendet um als Unterlage für die Arbeit des Bildhauers gute
Bildniſſe des Staatsſekretärs zu erhalten Dem Erſuchen iſt
wie hört bereitwilligſt entſprochen worden

Eine viel unworbene Boxer Schönheit Die North China
Daily News berichten über eine Chineſin die während der
Boxerunruhen als Truppenführerin eine Rolle ſpielte Sie
hieß Liao Kuan Jin Durch ihre Schönheit lockte ſie viele ver
zweifelte Geſellen in ihr Heer welches bald auf 10,000 Mann
anſchwoll Mit dieſem marſchirte ſie auf Tſcheugtu Sie ver
darb ſich jedoch ihre militäriſchen Ausſichten dadurch daß ſie
mit den ſechs bedeutendſten der Boxerführer gleichzeitig koket
tirte und jedem derſelben die Ehe verſprach Als die Führer
dahinter kamen ermordeten ſie zunächſt den Meiſtbegünſtigten
und geriethen dann untereinander in Kampf in dem drei weitere
fielen Von den beiden übrig bleibenden zog ſodann einer mitfaſt allen Truppen und aller Munition ab Liao Kuan X ſah

ſich infolgedeſſen genöthigt vorden Regierungstruppen zu fliehen
Sie ſoll jetzt wieder ein Heer geſammelt haben ſich aber mit
einem Liebhaber begnügen

Den deutſchen Amtsſtil des chineſiſchen Telegraphenamts in
Kiautſchon kennzeichnet ein Maueranſchlag der wie wir aus der
Deutſch aſiat Warte erſehen in Tſingtau zu leſen war und

alſo lautete
Pusr Haupt Telegraphenamt von Shanhai hat jetzt

geſagt
Der Telegraph preis von hier nach Portarthur Talienwan

und Tſingmewao zuſchicken iſt 13 cent in alle Chineſiſch
deutlich wort und 26 cent wenn in Köder Die ausländiſch
Sprache ſind 26 cent für alle wort

Der Kaiſerlich Chineſiſch
Telegraphenamt

Shantunug Straße
Tapautau

Mildernngsgrund Hoher Gerichtshof laſſen Sie Milde
walten Bedenken Sie gütigſt wie viel Aerger und Verdruß
Jhnen dadurch erſpart worden iſt daß ich nicht unſchuldig ver
haſtet worden bin

Trinmph Denken Sie Frau Huber im Exvpreß ſind
wir heuer gefahren im Speiſewagen gegeſſen hab n wir vierzig
Kilometer lang

Ausgleich Baſſiſt Früher war meine Stimme ſo ſtark
daß ſich wenn ich ſang die Wand durchbog Herr Da
hätte aber doch einmal durch einen Einſturz leicht ein Unglück
paſſiren können Baſſiſt Ach wo meine Wirthin ver

n das Nebenzimmer auch immer wieder an einen
Baſſiſten

Nobel A Was fehlt denn Jhrer Frau Gemahlin
Reichgewordener Schlächtermeiſter Ach ich hab den

lateiniſchen Namen vergeſſen den mir der Arzt geſagt hat
aber es is e beſſere Krankheit

Modern Verſicherungsinſpektor Wenn ſofort nach
Entſtehen des Feuers ſo viele Leute zur Stelle waren hat denn
da niemand gelöſcht Abbrändler Na Die haben all
nur photographirt

Zukunftsbild Du Papa was iſt denn eigentlich eine Armen
ule Da gehen diejenigen Kinder hinein deren Eltern

noch kein Automobil beſitzen Fl Vl

Atelier für künſtl und moderne Photographie

Möpfner Fieperlioffnur Poſtſtraße 19
dorf 1902 Amſterdam 1902Wir bitten e Se Eugung unſerer Fenſter und Schaukaſten

r Vater de t Veltes nur I i h l e
Mundwaſſer und Toilettemittel
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Gründung 1859

LEWIX
Die Firma J Lewin hat dem seit Bestehen streng befolgten Grundsatze nur Waaren bester

und solidester Beschaffenheit zu billigsten Preisen zum Verkauf zu bringen in erster Linie ihren
Durch den sich stetig steigernden Kundenkreis ist das Geschäftshaus

J Lewin heute nicht allein das grösste Waarenhaus der Stadt Halle sondern der ganzen Provinz
Sachsen und bietet daher in allen Artikeln dem Vmfang des Etablissements entsprechend die reich
haltigste Auswahl von der einfachsten bis zur elegantesten Art

grossen Erfolg zu verdanken

Leinen mch
Hemdentuche fein und starkfädig für Leib u Boett 18 Gerstenkorn

wüseche das Meter 50 Pfg 45 Pfg 38 Pfg 830 Pfg 23 Pfg u Pfg
jj d Servietten zu jedem Muster passend das Dutzend 2 75

an l 101 AIK 15 12 9 7,50 6 5 3,75 3 u Dtad 9 Mk
Louisiana batistartiger Baumwollenstoff mit weicher 28

glänzender Appretur das Meter 57 50,45 38 u Pfg

Geschäftshaus Gründung 1859

Marktplatz

2 u 3

v

a 5
Drell Jacquard u Damast Tischtücher

Stück MK 12 9,50 7,50 6 4,65 4,25 3,65 3,25 2,75 bis
50 Pfg

Bett Damast keinfäd Satinstoft in Dlumen Streifen 42 Ptg vo t Dera 28 ſtette ew Jacquard u D amast Gedecke mit 6 3 du
und Fantasiemustern das Meter 1 MIK 88 68 60 56 u bezw 12 Serv d Gedeck Mk 25 21 17,50 14, 10,50 bis

Negligé Stolffe Weisse Fantasiestoffo in kleinsn und 39 o e n ne
gro sen AMustern das Dfeter 80 60 55 48 u 5 t acqu l e

Bettbezügstoffe fein und starkfädig in roth blau 25
bvlauroth Kkarrirt das Meter 55 50 48 42 bis Pfg

Inlett U Federköper einfarb u roth rosa gestr 33
federdieht Köpergewebe Meter Mk 1,25 1 78 70 60 bis pt

IIohlsaum Tafelgedechke a vraeht Fantasie 75
mustern mit 9 bezw 12 Serv das Gedeck v Mk 45 bis W Mk

Thee u Kaffee Gedecke igi9 weiss u karbig in 2,50 u98Il an 4 tüch er entziück Fantasiemust d Ged m 6 bezw 12 Serv Mk 38 bis

Weiss 48 110 em
das Dutzend Z3,7 5 Mk

Altdeutsche Prunk Tischdecken 25
wirkungsv buntfarb Stilmust, d St Mk 12 50 8 6 bis A9 M

Strumpfwaaren Schürzen uncl Corsetts
Herr en Strümpfe Wolle melirt 5

das Paar Mk 1,50 1,20 85 70 50 Pf Halbw 50 35 PEg

Damen Strümpfe woue sehware 25
d Paar 1,75 Mk b 75 Pfg Halb w d Paar 65 Pfg b Pfg

Normalhemden für Herren solide Qual 65
das Stück 3,75 3 2,50 2 1,65 1,25 bis Pfg

Normal Beinkleider ar Herren geaieg 75
Qualität d St 3,50 3,209 2,65 2,40 2,10 1,75 bis Pfg

l Damen Tricot Jacken zeitig ung 50
starkfädig d St 2,50 1,75 1,50 1,25 1,05 bis Pfg

NuTändelschür zen aus einfarbigem Satin 40 r Co set aus gutem modefarbigen Cöper
S saubers Verarbeitung das Stückchie garnirt das Stück Mk 1 80 60 und

70 Pfg
Tändelschür Z0HN àus weissem Rips mit 45 t Corset aus solidem Drell mit farbiger 1 20 le

g 9feiner farbiger Bordüre das Stück

Batist mit eleganter Stickerei das Stück 1,50 1,00

Spitze garnirt das Stück
Tändelschürzen aus Zephyr Mull oder 75 etg Corset aus Prima Cöper mit foiner 1 60 u

9Spitzen Gavrnitur das Stück
Hausschürzen aus waschechtem Gingham 50 z Corset aus feinem naturfarb Drell mit 2 25 d

g 9mit Tasche das Stück 1,25 100 75 Pfg und
Hausschürzen mit breitem Volant

extra weit das Stück 1,75 1,40 1,25 und
Kinder Tricots in grau blau und rosa 18
das Stück 1,50 1,25 1,10 90 75 vis Pfg

Grosse Posten Kleiderstoffe

eleganter Garnirung Spiralfeder das Stück
95 Corset aus vorz Cöper mit unzerbrech 3 00

Pfs lichen Sechliessen und Einlagen das Stück k
Kleiderschürzen aus Prima Cretonno 1 50 x Corset aus feinstem Drell u mit aparter 3 75 u

feinste Verarbeitung d St 4,50 3,50 2,50 1,75 u Stickerei Frack Fagon das Stück

bedeutend unter
regulären Preisen

Sür den Anzeigentheil vergntwortlich H Wechfung in Halle

Pelz Maff Nerz Murmel i teien

Pelz Boa Nutr ja mit Kope

NMoppen Stoffe besonders vollgriffige Qualität in dunklen 70 Pfg
Melangen das bleter

Ghevio Beige reine Wolle gediegene schwoer 10 Mk

Panama Cheviot reine Wolle hochaparter Costume 25 Mk
fallende Qualität in den neuesten Farbentönen das Meter

stoff mit eleganter Bordüreo das Meter

Pelzwaaren
Pelz Muff Rasé Canin
Pelz Muff Seal Bisam
Pelz Muff schwarz Murmel

Pelz Muff Nutria
Pelz Boa Kanin m Kopt Stück 1,25 M
Pelz Boa Rasé Canin an Kopr

Stück von 2,50 M
Stück von 2,75 d an

s

Pelz Boa Nerz Murmel u wer

h

Stück von 25 M an
Stück von ,00 M an
Stück von 3,00 A an

Stück von 4,00 M an
Stück von 3,00 M an

Stück von 2,00 M an

Halle Druck und Verlga von Otto Hendel

Zibeline Angora 110 em broit in oinfarbig u gestrottt 50 x
sehr elegantes Promenaden Cogtume das Meter

Angora Flammè reine WollIe 110 em breit Be 00 Mk
sonders feine glanzr Qual hervorragendste Neuheit d Saison d ſtr
ibelino reine Wolle hochfeiner Costumestoff mit karrirter 75 Mk

Innenseite in aparten Farben statt G 50 das Meter 4 50 und

Confection
Damen Jacket u ehwarz Prüsident Stott

Damen Jachket u prima Homespun

Damen Paletot re r meiirt
Damen P aletot aus schwarzom gr Fskimo
Damen Paletot schw wss Noppenstoft wit Apptic

Costum Rock schwarz weiss moelirt

Costum Rock schwarz reoin woll Chevtot

Costum Rock schwarz Tuch mit Biesen Appllo
Costum Rock schwarz roleh mit Mohairbordo verz

Stück I 7,50
Stück M 50
Stück M 75

Stück BI 12
Stück M 3,00
Stück D 3,75

Stück M 6,00

ca

Stück M 4,50

u 850

Mit 3 Veiblättern
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